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Diê „Hohenzollern " mit dem Kaiser an
Bord ist mit den Begleitschiffen gestern abend in
Bergen eingetroffen. Die Weiterreise nach Odde
erfolgt voraussichtlich morgen.

Berlin , 28. Juli . Die vom Bundesrat fest¬
gesetzten Ausführungsbestimmungen zu den neuen
Steuergesetzen sind jetzt endlich erschienen. Sie
beantworten unter anderem auch die bereits vielfach
aufgeworfene Frage, inwieweit Kaffee und Tee, die
bei Inkrafttreten der erhöhten Zölle am 1. August
im Besitz von Privathaushaltungen sind, nach¬
versteuert werden müssen. Es dürften, wie nunmehr
definitiv feststeht, im Besitze jedes Haushaltungs¬
vorstandes sich 10 Kilogramm Tee und 10 Kilo¬
gramm Kaffee unversteuert finden. So wie mehr
als 10 Kilogramm vorrätig aufgestapelt sind, ist so¬
fort der gesamte Vorrat nachzuverzollen. Die zoll¬
pflichtigen Haushaltungsvorstände müssen bis 5.
August bei der Zollstelle ihres Bezirkes die Vorräte
angemeldet haben und sich auch Nachprüfungen sei¬
tens der Steuerbehörden gefallen lassen. Die sehr
eingehenden Ausführungsbestimmungen des Bundes¬
rats zur Schaumwein st euer befassen sich im
wesentlichen mit den Einzelheiten der Versteuerung
in den Sektfabriken und Verkaufsstellen. Ganz be¬
sonders bemerkenswert erscheint die Bestimmung, die
für Kaffee, Tee und Sekt gleichlautend ist, daß
mehrere Haushaltungsvorstande, die gemeinsam
Vorräte aufbewahren, als Vertreter einer Haus¬
haltung angesehen werden und mithin, wenn ihr ge¬
meinsamer Vorrat mehr als 10 Kilogramm Kaffee
und Tee bezw. mehr als 10 Flaschen Sekt beträgt,
steuerpflichtig sind. Bekanntlich ist man im Reichs¬
schatzamt augenblicklich mit Ausarbeitung einer No¬
velle beschäftigt, die den Umgehungen der Talon-
steuer entgegentreten soll. Die Steuerstelle wird es
sich zunächst angelegen sein lassen, eine vollständige
Liste derjenigen Gesellschaften aufzustellen, die vor¬
zeitig Couponbogen ausgegeben haben, und zwar
unter Feststellung des Datums, bis zu welchem die
früheren Couponbogen liefen. Weiler wird die
Steuerstelle die Summen zu errechnen haben, die
der Reichskasse durch vorzeitige Ausgabe der Zins¬
bogen entgangen sind. Auf Grund dieser Materialien
wird dann voraussichtlich sofort in die Ausarbeitung
der Gesetzesbestimmungenselbst eingetreten werden.

Die Steuerfreiheit der für 1908 nach¬
gezahlten Beamtengehälter  wird in einer
Verfügung des preußischen Finanzministers aus¬
gesprochen, die den Vorsitzenden der Einkommen¬
steuer- Berufungskommission zugegangen ist. Sie
lautet: Die den Beamten, Schullehrern und Geist¬
lichen auf Grund der neuen Besoldungsvorschriften
für die Zeit vom 1. April bis 31. Dezember 1908
nachgezahlten Beträge sind Vergütungen für die von
den Empfängern im Kalenderjahre 1908 geleistet
Tätigkeit. Wiewohl die Beträge erst im Kalender¬
jahre 1909 zur Auszahlung gelangt sind, können sie
daher gemäß K9 Nr. 2 des Einkommensteuergesetzes
für das Steuerjahr 1910 nicht für einkommensteuer¬
pflichtig erachtet werden.

Wie nicht allgemein bekannt fein wird, liegt für
die Kaiserliche Marine  laufend ein großer
Bedarf an Maschinenpersonal vor, weshalb z. B.
die I. Werftdivision im Oktober dieses und im
Januar nächsten Jahres Freiwillige für die Ma¬
schinistenlaufbahn einstellt. Die Bewerber müssen
mindestens 18 Jahre alt sein und Zeugnisse über
eine dreijährige Lehrzeit als Elektriker, Kesselschmied,
Dreher, Kupferschmied, Klempner oder Schlosser auf¬
weisen können. Für geeignete Kapitulanten sind die
Beförderungs- und sonstigen Verhältnisse besonders
günstig. Mit dem die Laufbahn abschließenden
Dienstgrad des Deck- bezw. Oberdeckoffiziers wird
Pensionsberechtigung erlangt. Einstellungsgesuche sind
unter Beifügung der Lehrzeugnisse und eines vom

Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission ausgestellten
Meldescheins an die 2. Abteilung der I. Werft¬
division in Kiel zu richten.

Das Militärlustschiff Groß II hat gestern
'seine Uebungen nach mehrwöchiger Pause wieder
ausgenommen. Das Luftschiff, das bedeutende Ver¬
besserungen aufweist, stieg gestern vom Tegeler
Schießplatz auf und landete dort wieder glatt nach
dreistündiger Fahrt.

Das russisch ^ Kaisergeschwader  verläßt
heute die Eckernförder Bucht, um durch den Kaiser
Wilhelm-Kanal die Reise nach Frankreich und
England  fortzusetzen. Bis Brunsbüttel wird das
russische Kaiserpaar begleitet von der Großherzogin
von Hessen, der Prinzessin Heinrich, dem Prinzen
Waldemar und der Prinzessin.Luise von Battenberg.

Der außerordentliche Gesandte und bevollmäch¬
tigte Minister Geh. Legationsrat 1. Klasse Karl
Graf v. Moy in Petersburg  wurde auf den
Posten eines außerordentlichen Gesandten und bevoll¬
mächtigten Ministers am kgl. württsmbergischen,
großherzoglich-badischen und großherzoglich-heffischsn
Hof mit dem Sitz in Stuttgart  berufen.

Madrid,  28 . Juli . Der König  Unterzeichnete
ein Dekret, durch das die konstitutionellen Garan¬
tien für ganz Spanien aufgehoben  werden.

Madrid,  29 . Juli . Die Regierung erwägt
Maßnahmen zur Ausweisung der ausländischen
Korrespondenten.  König Alfons  ist dagegen,
der Minister des Innern aber sagte: „Ich will der
einzige Madrider Korrespondent sein."

Handayc,  28 . Juli . Aus Madrid  wird ge¬
meldet: Die strenge Zensur isoliert Madrid und
das übrige Spanien. Da genaue Nachrichten aus
Melilla fehlen, wächst die Aufregung. Seit 24
Stunden hat man auch keine Nachrichten aus Bar¬
celona. Die Blätter berücksichtigen die Weisungen
des Ministers des Innern , aber alle, selbst die ge-
mäßigsten, kritisieren die überaus harten Maßnahmen
gegen die liberale Presse. Correspondencia el Pais
und Diario Universal protestieren scharf gegen ein
Vorgehen, das der Verfassung widerspreche. Die
Correspondencia el Pais wurde gestern beschlagnahmt.

Einem Vertreter des „Jmparcial"  gegenüber
erklärte der spanische  Finanzminister am Donners¬
tag , die finanzielle Lage Spaniens  sei aus¬
gezeichnet. Der Schatz verfüge nach der Zahlung
der Coupons noch über mehr als 90 Millionen
Pesetas, davon 68 Millionen in Gold. Nach seiner
Ueberzeugung werde der Krieg kein Defizit  ver¬
ursachen und es werde nicht nötig sein, auf außer¬
gewöhnliche Steuern zurückzugreifen. . Auch sei er
gegen eine Erhöhung der Steuern.

Der Expreßzug nach Spanien  mußte gestern
20 Kilometer entfernt in der Nähe von Cerbore
anhalten, da der Streckenbau zerstört und mehrere
Brücken zwischen Gerona und Barcelona  ge¬
sprengt waren.

Die Truppen der Schutzmächte in Kreta  sind
nunmehr zurückgezogen worden und die englischen,
französischen, italienischen und russischen Truppen
haben Kreta bereits verlassen.

Der seit dem Ausbruch des russisch-japanischen
Krieges für den Handel gesperrte Hafen von Port
Arthur  ist neuerdings für den auswärtigen Handel
wieder freigegeben worden. Diese Maßnahme ist
darauf zurückzuführen, daß der Hafen in Dalni in¬
folge der Ausdehnung des Verkehrs auf der süd¬
mandschurischen Eisenbahn und infolge der Ver¬
sandung in der Hafeneinfahrt den Ansprüchen des
Handels nicht mehr genügt. Zur Zeit können in
den Hafen von Dalni nur noch chinesische Dschunken
einfahren, so daß umfangreiche Baggerarbeiten er¬
forderlich sind, um den großen Handelsfahrzeugen
den regelmäßigen Verkehr zu ermöglichen.

Paris,  28 . Juli . Bloriot  wurde heute nach¬
mittag bei seiner Ankunft in Paris von einer un¬
geheuren Menschenmenge enthusiastisch begrüßt.

Minister Barthou hieß den Aviatiker am Nordbahn-
hos im Namen Frankreichs willkommen. Im Aero¬
klub wurde Bloriot mitgeteilt, daß ihm die große
goldene Medaille verliehen und daß an seinem Start¬
platz ein Gedenkstein errichtet werden solle.

Bern,  28 . Juli . Gestern mittag wurde aus
der Linie Lausanne—Bern einer österreichischen
Gräfin, die in Karlsruhe wohnt und mit Sohn und
zwei Töchtern reist, ein schwarzes Täschchen ge¬
stohlen,  als die Reisegesellschaft während einiger
Zeit im Speisewagen weilte und ihr Gepäck in zwei
Kupee 1. Klaffe zurückließ. Das Handtäschchen ent¬
hielt 1000 Kronennoten, eine schweizerische 1000
Kronennote, zwei große Brillanten im Wert von
20 000 Franks, Broschen, Uhrketten mit Medaillons
und Münzen, sowie weitere Juwelen , alles zu¬
sammen im Wert von 64000 Franks. Es sind
mehrere Verhaftungen vorgenommen worden.

Aus Elsaß -Lothringen.  Ein Unterelsässer
namens Gangloff  soll in Petersburg als russischer
General gestorben  sein und ein Vermögen von
30 Millionen Mark hinterlassen haben. Laut
Zeitungsmeldungen werderH nun die.  Erben dieses
Generals gesucht. Mehrere angebliche Erben haben sich
schon gemeldet, jedoch war der richtige Gangloff nicht
unter ihnen. Die rechtmäßige Erbin soll eine Witwe
in Obermodcrn sein, die beweisen will, daß der
russische General ihr Großonkel sei. Sie will das
weitere veranlassen, um in den Besitz der russischen
Millionen zu gelangen.

Ein heftiges Gewitter  mit Hagelschlag und
Sturm suchte am Sonntag abend die pfälzische
Rheinebene bis zur Hardt hinaus heim. In Mutter¬
st adt  fielen taubeneigroße Hagelkörner in solcher
Menge, daß in kürzester Zeit der Boden hoch bedeckt
war. Besonders hauste das Wetter in Meckenheim,
Haßloch, Gönnheim, Ellerstadt, Fußgönnheim und
Frankental. Wie gemeldet wurde, mußten die Leute,
die in Meckenheim andern Tags zum Fruchtschneiden
aufs Feld gingen, unverrichteter Sache wieder heim¬
kehren, weil das Getreide ganz zerschlagen war.
Die vorher üppig prangenden Fluren boten, ein Bild
schrecklicher Verwüstung. Die Tabakpflanzungen sind
vollständig vernichtet. Auch die Kartoffelfelder weisen
große Verwüstungen auf. Aus Frankental  wird
berichtet, daß Hunderte von jungen Vögeln vom
Sturm aus den Nestern geschleudert wurden.

Württemberg»
Stuttgart,  28 . Juli . Die Zweite Kammer

nahm heute mit verlegener Heiterkeit unter Verzicht
auf jede Debatte das Notgesetz zur Weiter¬
erhebung der Steuern  in erster und zweiter
Lesung an, übergab eine Eingabe des Kaminseger-
gehilfenvereins um Teilung besonders großer Kehr¬
bezirke und Vermehrung der Meisterstellen der Re¬
gierung zur Berücksichtigung und knüpfte dann an
einen Antrag, die Regierung zu ersuchen, im Bun¬
desrat für eine baldige Regelung der Pensions- und
Hinterbliebenen-Versicherung der Privatangestellten
einzutreten, eine beachtenswerte Selbstkritik. Gröber
(Ztr.) wandte sich gegen die fortschreitendeNeigung,
Fragen, deren Entscheidung dem Reichstag zufällt
und die für das Land kein spezielles Interesse haben,
in diesem Hause zu erörtern, und wies auf die Ge¬
fährlichkeit der Annahme eines solchen Antrages
ohne die genügenden Grundlagen hin. Liesch ing
(Volksp.) hieb in dieselbe Kerbe und gab zu, daß
die Verhandlungendes Hauses deshalb immer we¬
niger Interesse begegnen, weil zu viel Reichsfragen
erörtert würden. Mehr Selbstbeschränkung hebe das
Ansehen des Parlaments. Mattutat (Soz .) hielt
den Vorrednern entgegen, daß auch ihre Parteien
solche Anträge schon gestellt haben. Kraut (B .K.)
Hab zu, daß der Vorwurf, zwecklose auf Reichstags-
sragen sich beziehende Anträge gestellt zu haben,
jeder Partei gemacht werden könne. Bei den Ver¬
handlungen über solche Anträge komme so gut wie



nichts heraus. Hieb er (D. P .) schloß sich der Auf¬
fassung der Vorredner an. Haußmann (Volksp.)
empfahl mehr Selbstbeschränkung, namentlich im
Worte machen. Aus dem Haus erhob sich kein
Widerspruch, als er so weit ging, zu sagen, es sei
notwendig, sich mit dem Gedanken zu befreunden,
daß ein geschwätziges Parlament den Einfluß nicht
hat, den es haben soll. Nach dieser durch die tat¬
sächlichen nachgerade unhaltbaren Verhältnisse not¬
wendig gewordenen Debatte, die hoffentlich nicht
ohne heilsame Wirkung sein wird, wurde ein Antrag
Gröber, die dem obenerwähnten Antrag zugrunde
liegende Eingabe der Regierung zur Erwägung zu
übergeben, angenommen, womit dieser Antrag ge¬
fallen war. Nächste Sitzung Montag nachmittag.
Die Tagesordnung wird vom Präsidenten bestimmtwerden.

Stuttgart,  29 . Juli . Die Volksschulkom¬
mission  der Zweiten Kammer begann gestern nach¬
mittag mit der Beratung der abweichenden Beschlüsseder Ersten Kammer zur Volksschulgesetz¬
novelle.  Zu Artikel 1—10 wurde beschlossen,
mehreren vorwiegend redaktionelle Aenderungen ent¬
haltenden Beschlüssen der Ersten Kammer beizutreten.
Nicht beigetreten wurde dagegen dem Beschluß der
Ersten Kammer, dem von der Errichtung von Hilfs¬
schulen handelnden Absatz5 des Artikels1 den Satz
beizufügen: „Ein Zwang zum Eintritt in die
Hilfsschulen findet nicht statt". Keinen Beitritt fand
ferner der Beschluß der Ersten Kammer, in den
Artikeln 8 und 9, die über die Höchstschülerzahl
und die Erteilung von Abteilungsunterricht Bestimm¬
ungen treffen, auf die Zahlen des Regierungsent¬
wurfs zurückzugehen. Die Kommission beschloß
vielmehr mit 9 gegen 6 Stimmen auf den früheren
Beschlüssen der Zweiten Kammer zu beharren. Die
Kommission trat hierauf noch in die Beratung des
Art. 12, zunächst des Art. 72 ein. Zu diesem Ar¬
tikel stimmen die Beschlüsse beider Häuser überein
mit Ausnahme der Ziff. 7, die in der Fassung der
Zweiten Kammer lautet: „Beschwerdeführung über
dienstliche Verfehlungen der Lehrer bei dem Bezirks-
schulauffeher", während die Erste Kammer ihn wie
folgt gefaßt hat : „Kenntnisnahme von dienstlichen
Verfehlungen der Lehrer und Beschwerdeführung
hierüber bei dem Bezirksfchulaufseher". Nach
längerer Beratung wurde der Antrag des Bericht'
erstatters Dr. Hieb er,  auf der von der Zweiten
Kammer beschlossenen Fassung zu verharren, mit 9
gegen 6 Stimmen angenommen. Foittetzung heute
nachmittag.

Stuttgart,  28 . Juli . o > gestrigen Sitz¬
ung der Finanzkommissiv » n>, de nach  längeren
Darlegungen des Ministerpiäsimnui, Dr v. Weiz¬
säcker  entsprechend einem Antrag  des Abgeordneten
Kraut , den Tarif für die vierte Wagenklasse
von 2 auf 2,3 pro Kilometer zu e,Höhen , an¬
genommen.

Stuttgart,  29 . Juli . Wie ein hiesiges Blatt
mitteilt, ist es in der Finanzkommission  bezüglich
der Frage der Steuererhöhung im Hinblick auf die
Erträgnisse der erhöhten Btersteuer  gelungen, die
Erhöhung von 12 auf 6 Prozent and  zwar ohne
Progression herabzudrücken.

Friedrichshafen . 28. Ful, ?er  Luftkreuzer2 II wurde 5 Uhr 30 Mm. aus de> schwimmenden
Reichshalle gebracht und befand  sich nach  3 Minuten
in voller Fahrt in der Richtung nach der Stadl
Friedrichshafen. Trotzdem es vor einer halben
Stunde geregnet hatte, entschloß sich Graf Zeppelin
dennoch, einen Aufstieg zu unternehmen. Nach drei'
viertelstündiger Fahrt über den See und über den
westlichen Teil der Stadt ist 2 ll in der Ballon¬
hülle gelandet.  Da das Wetter äußerst gewilter-
haft ist, so erscheint die kurze Fahrt gerechtfertigt.
Nach dieser zweiten Probefahrt sind alle Bedingungenfür die Abnahme des Luftschiffes erfüllt  und das
Luftschiff ist in das Eigentum des Reichs  über¬
gegangen. Der Aufstieg zu der Fahrt nach Frank¬
furt soll unter allen Umständen am Samstag früh3 Uhr erfolgen.

Friedrichshafen,  28 . Juli . Die gestrige erste
Probefahrt  des 2 !I hat durchweg befriedigt und
die Reichskommissärehaben sich sehr günstig geäußert.
Prof. Hergesell hat eine Stunde lang die Höhen¬
steuer geführt und hernach erklärt, daß das Luft
schiff großartig den Steuerungen gehorcht und den
besten Eindruck gemacht habe. Auch Geh. Ober¬
regierungsrat Dr. Lewald sprach sich in gleichemSinne aus.

Friedrichshafen,  29 . Juli . Wie von hier
gemeldet wird, ist an den ursprünglichen Dispositionen
über die Fahrt des 2 II nach Frankfurt  a . M.
bis jetzt noch nichts geändert. 2 II , der nunmehr
vom Reich übernommen ist, wird heute in der Halle

bleiben. Für morgen ist ein nochmaliger Aufstieg
geplant und in der Nacht von Freitag auf Samstag
früh gegen 3 Uhr wird 2 II die Fahrt nach Frank¬
furt a. M. antreten.

Friedrichshafen,  28 . Juli . Mit der Gründ¬
ung der deutschen Luftschiffschule  in Friedrichs¬
hafen wird es nunmehr ernst. Letzter Tage weilte
Generalleutnant z. D. v. Nieder  aus Mannheim,
der Vorsitzende des deutschen Luftflottenvereins hier,
um die Vorbereitungen zu treffen. Die Schule, für
die der Luflflottenverein vom Preußischen Kriegs¬
ministerium einen Beitrag von 6000 ^ erhalten
hat, soll mit acht jungen Leuten im Alter von etwa
18 Jahren am 1. Oktober errichtet werden.

Friedrichshafen,  29 . Juli . Professor Zeno
Diemer  aus München, der, wie bekannt, vom
Prinzregenten den Auftrag erhalten hat, ein Bild
von der Landung des Reichsluftschiffes2 1 bei Ober¬
wiesenfeld für das Deutsche Museum in München
anzusertigen, ist hier eingetroffen, um dem Grafen
das Probebild vorzulegen.

Die Lan des Versammlung der württ . Körper¬
schaftsbeamten in Backnang  war zahlreich aus
allen Teilen des Landes besucht. Die Verhand¬
lungen fanden unter dem Vorsitz von Oberbürger¬
meister Dr. Hartenstein -Ludwigsburg statt. Die
Versammlung gab in einer einstimmig angenommenen
Resolution der Regierung und der Zweiten Kammer
dem Dank Ausdruck für die Einbringung bezw. ein¬
stimmige Annahme der Novelle zum Pensionsgesetz
der Körperschaftsbeamten und ihrer Hinterbliebenen;
gleichzeitig wurde an die Erste Kammer die Bitte
gerichtet, der Novelle, die einem Notstand abzu¬
helfen geeignet sei, noch in dieser Tagung die Zu¬
stimmung zu erteilen. Der Mitgliederstand des
Vereins hat sich seit dem letzten Jahre von 1782
auf 1869 gehoben. Im weiteren Verlauf der Ver¬
sammlung wurde im Anschluß an ein Referat von
OberamtssparkassierHohl in Kirchheimu. T. be¬
schlossen, vom 1. Januar 1910 an eine eigene
Sterbekasse  ins Leben zu rufen. Ueber die Ein¬
führung von Wanderarbeitsstätten in Württemberg
hielt Amtmann Dr. Hauß man »-Stuttgart , der Ge¬
schäftsführer des Vereins für Wanderarbeitsstätten,
einen Vortrag. Die nächstjährige Landesversamm¬
lung wird in Biberach  abgehalten.

Stuttgart,  28 . Juli . Bei der heutigen Zieh¬
ung der Brackenheimer Kirchenbaulotterie
fielen die Hauptgewinne auf folgende Nummern:
15 000 auf Nr. 101887, 5000 auf Nr.
57 956, 2000 ^ auf Nr. 20 689, je 1000 auf
Nr. 86493, 9462, je 500 auf Nr. 4371, 29 646,
47 505, 102103. (Ohne Gewähr.)

Tuttlingen,  27 . Juli . Verschiedene Erdein¬
brüche  zwischen Donau und Seegegend  lassen
erkennen, wie zerklüftet und höhlenreich unser Jurage¬
stein ist. in dem das Donauwasser zur Aach zieht.
Solche sind in größerer Anzahl von Donaueschingen
an bis in die Friedinger Gegend bekannt. Auf der
Markung Nendingen ist nun in letzter Zeit ein ähn¬
liches Loch von 18 Meter Tiefe gefunden worden,
das zuerst ganz klein gewesen sein und von einem
Waldarbeiter etwas erweitert worden sein soll.

Vaihingen  a . Enz, 28. Juli . Dem Fabrik¬
arbeiter Albert Vosseler  in Oberriexingen wurde
für die mil eigener Lebensgefahr ausgeführte Rett¬
ung dreier Menschen vom Tode des Ertrinkens die
Rettungsmedaille in Silber verliehen.

Adolzhausen  O/A . Mergentheim, 28. Juli.
Ein fremder Händler bot einem hiesigen Einwohner
für zwei Läuferschweine  105 Mk. Vater und
Tochter Hielien es aber für besser, die Borstentiere
auf das Gewicht zu verkaufen. Die Parteien wurden
aus den Preis von 53 Pfg. per Pfund lebendes
Gewicht einig und der Verkäufer erhielt nun 47 Mk.für beide Schweine.

Stuttgart.  ILandesProdurtenbSrse.I (Bericht
vom 26. Juli .» Seit acht Tagen ist allenthalben die er¬wünschte günstige Witterung eingetreten und hat sich dadurchdie Stimmung aus dem Weltmarkt abgeschwächt. Durch diegünstiger lautenden Berichte aus Rußland haben sich diePreise für Weizen aus spätere Lieserung sowohl russischer,
rumänischer als auch amerikanischer Provenienz billiger ge¬staltet. Die vorliegenden Muster neuer Weizen aus Ruß¬
land und Rumänien zeigen vorzügliche Qualitäten . Disponiblerund schwimmender Weizen bleibt knapp, ohne daß sich diePreise hiesür ermäßigt hätten. Die Kauflust ist aber
schwach und wird nur der allernötigste Bedarf gedeckt. Das
Mehlgeschäft beschränkt sich wie bei Weizen, nur auf
prompte Lieferung. Infolge der nicht so guten Futtererntehat sich der Absatz in Mais und Futtergerste gebessert,trotzdem sind die Preise etwas billiger geworden. Die hohenForderungen unserer Landmärkte haben nur noch lokales
Interesse . Unsere heutige Börse war schwach besucht bei
belanglosen Umsätzen. — Mehlp reise  per 100 Kilogr. inkl.Sack: Mehl Nr. 0 : SS Mk. — Pfg . bis 40 Mk. — Pfg .,Nr. 1 : 38 Mk. — Pfg . bis 39 Mk. - Pfg ., Nr. 2 : 37 Mk.
- Pfg . bis 38 Mk. - Pfg., Nr . 3 : 36 Mk. - Pfg . bis> 37 Mk. — Pfg ., Nr. 4 : 32 Mk. — Pfg . biS 33 Mk.

— Pfg . Kleie ll Ml . — Pfg . bis ll Mk. 50 Pfg. (ohneSack.)

Aus «»taSt » Brzrrk uns Umgebung
Bad Teinach,  27 . Juli . Am letzten Sonn¬

tag den 25. ds. Mts . fand hier unter sehr großer
Beteiligung von nah und fern bei schönstem Wetter
das Jakobifest , der Hahnentanz  statt . Wie
bekannt, trägt zu den Kosten des Festes eine Stif¬
tung der Königin Charlotte Mathilde (-fi 1828)
Witwe des Königs Friedrich von Württemberg50 Gulden bei. Der wirklich sehr hübsche bunte
Festzug, in dem die schmucken Gäu- und Wald¬
trachten erfreulicherweise überaus zahlreich  ver¬
treten waren, nahm um 3 Uhr beim Rathaus Auf¬
stellung und bewegte /sich mit zwei Abteilungen
Musik unter Vortrab von 4 Reitern in Volkstracht
und unter Führung des 80jährigen Polizeidieners
a. D. Seeger, durch die beflaggten Straßen des
Ortes zum Festplatze. — Hier begannen die Volks¬
belustigungen: Wettlauf der Knaben und Mädchen
und der Trachten, letztere mit Hindernissen, Sack¬
laufen, Sackhüpfen, Schuhwechseln, Klettern usw.,
denen das Eselwettrennen folgte, welches allgemeine
Heiterkeit hervorrief. Den Schluß bildete der
Hahnentanz, an dem 5 Paare in hübscher Gäutracht
teilnahmen. Für die hiesigen Vereine — Verein
zur Erhaltung der Volkstrachten in Schwaben,
Schwarzwaldbezirksverein und Verschönerungsverein
— ist es eine erfreuliche Genugtuung, daß ihre
Bemühungen zur Veranstaltung der Feier von Jahr
zu Jahr von größerem Erfolg begleitet sind.

Aus dem Albtal  wird geschrieben: Nachdem
die Einrichtung des elektrischen Stundenverkehrs auf
der Albtalbahn in Frage gestellt ist, hat eine Frank¬
furter Gesellschaft einen Autoomnibisverkehr zwischen
Karlsruhe -Herrenalb und Baden  projektiert,
der eine rasche Verbindung von und zu den wich¬
tigsten Schnellzügen des Karlsruher Hauptbahnhofs
herstellt; die gegenwärtige Verbindung hat sich als
unhaltbar gezeigt. Maßgebend bei der Erwägung
war besonders auch das günstige Resultat der Linie
Baden-Herrenalb-Wildbad.

** Pforzheim,  29 . Juli . Heute abend haben,
nachdem die Verhandlungen zur Beilegung des
Maurerstreiks anfangs dieser Woche gescheitert sind,
die von Dieburg  gekommenen arbeitswilligen
Maurer am Neubau der Kunstgewerbeschule die
Arbeit niedergelegt  und sind größtenteils abge¬
reist. Wie man hört, haben ditzse Maurer von der
Streikleitung einen hohen Geldbetrag erhalten, damit
sie Weggehen. Es wird erzählt, die Streikenden
hätten erst 1000 zuletzt sogar 2000 -/A geboten
und auch bezahlt, damit diese Dieburger Maurer
nicht Weiterarbeiten.

** Pforzheim,  29 . Juli . In der Calwer-
straße gerieten heute mittag zwei Weiber aus Eifer¬
sucht derart in Streit, daß sie sich auf dem Boden
herumzogen, und erst getrennt werden konnten, als
man sie mit ein paar Kübeln Wasser begoß. Der
widerliche Auftritt hatte eine nach Hunderten zählende
Menschenmenge zusammengebracht.

Letzte Nachrichten u. Telegramme
Leipzig,  29. Juli . Aus Anlaß des Universitäts¬

jubiläums wurde dem Rektor Magnificus Wirkl.
Geh.Rat Prof. Dr. Binding das Ehrenbürger¬
recht  der Stadt Leipzig verliehen. Die Stadt
Leipzig stiftete für die Universität ein Kapital von
100000  Mk ., dessen Zinsen zur Errichtung von
Freitischen für reichsdeutsche Studenten verwendet
werden sollen.

Bayanne,  29 . Juli . Aus Madrid  läuft
folgende Meldung ein: Die Lage in Spanien scheint
unentwirrbar. Die Regierung hat die Zustände in
Barzelona als sehr ernst anerkannt. Gerüchte außer¬
ordentlich schwerwiegenden Inhalts rufen, da zu¬
verlässige Nachrichten nicht zu erhalten sind, große
Bestürzung hervor. Heute wurde davon gesprochen,
daß in Barzelona eine provisorische Regierung pro¬
klamiert worden sei. Der Ursprung der Bewegung
liegt in dem Gegensatz zwischen der öffentlichen
Meinung und der gegenwärtigen Regierung. Die
Revolutionäre haben sich die schwierige äußere Lage
zu Nutzen gemacht und plötzlich eine allgemeine
Revolte unter der Arbeiterbevölkerung Barzelonas
hervorgerufen. Die Bewegung in Barzelona scheint
demnach weder antipatriotischen noch separatistischen
Charakters zu sein.

Paris,  29 . Juli . Aus Melilla  wird unter
dem 28. Juli gemeldet: Seit dem Kampf vom
27. Juli ist die Eisenbahn abgeschnitten  und
damit die Versorgung der spanischen Vorposten mit
Munition und Lebensmitteln unmöglich geworden.



Ihre Stellungen werden also wahrscheinlich auf¬
gegeben werden müssen. Die Lage in Melilla ist
ernst. Man kämpft unter den Mauern der Stadt.
Außer dem General Pintos sind ein Oberst, zwei
Oberstleutnants, ein Major, fünf Hauptleute, viele
subalterne Offiziere und etwa tausend Mann ge¬
fallen . Die Zahl der Verwundeten , unter denen
sich viele Offiziere befinden, beträgt 1500—2000.
Das Hypodrom ist mit Leichen angefüllt. Ein Ge¬
rücht will wissen, daß zwei Generale schwer ver¬
wundet seien.

Cerböre , 29. Juli . Ein aus Barcelona
eingetroffener Brief besagt, daß dort 5 Klöster und
mehrere Häuser in Brand gesteckt wurden. Die
Artillerie fährt fort, auf die Barrikaden der Aus¬
ständigen zu schießen. Die Zahl der Gefallenen
ist bedeutend. 30 zählte man allein an der Barrikade
auf der Oslle äel kino. Der Frühschnellzug aus
Sortbou nach Barcelona mußte bei Leanca anhallen,
da die neuen Brücken mit Dynamit in die Luft
gesprengt waren.

Cerbere , 29. Juli . Eine Volksmenge, der
sich Soldaten angeschlossen hatten, veranstaltete
lärmende Kundgebungen vor dem kgl. Schloß.
Man rief: „Nieder mit dem König!" — Gendarmen
bringen immer beunruhigendere Nachrichten.

Brixen , 29. Juli . Heute vormittag um 9.45
Uhr erfolgte infolge unrichtiger Weichenstellung ein
Zusammenstoß zweier Züge . 25 Personen
wurden leicht verletzt.

Konstantinopel , 29. Juli . Die Pforte hat
ihre Botschafter beauftragt, den Kabinetten der Kreta¬
schutzmächte mitzuteilen, daß, wenn auf Kreta die
griechische Flagge gehißt werden sollte, die Türkei
energisch Vorgehen und die Fahne selbst herunter¬
holen werde.

Petersburg , 29. Juli . An der Cholera
sind seit gestern 41 Personen erkrankt und 17 ge¬
storben . Die Gesamtzahl der Erkrankten beträgt 662.

Mitteilungen aus dem Publikum.
iFür die eingesandten unter dieser Rubrik veröffentlichten
Artikel trägt die Redaktion nur die preßgesetzliche Verant»

worlungi.
Eingesandt . Auf die Erklärung des „Kirch¬

lichen Anzeigers" betreffend den Artikel „Schul¬
politik auf der Kanzel " erläßt der Ausschuß
des Württ. Volksschullehrervereins folgende Gegen¬
erklärung: „Die Ausführungen in unserem Artikel
stützen sich auf Berichte, die uns von Vereinsmit¬
gliedern und ganzen Bszirksvereinen aus verschie¬
denen Landestellen zugegangen sind. Der Artikel

wendet sich nicht gegen die Eingabe der „Kirchlichen
Vereinigung" und nickt gegen den evangelischen
Pfarrerstand, sondern bloß gegen diejenigen, welche
die Kirche zur Agitation gegen die Bestrebungen des
Württ. Volksschullehrervereins, sowie gegen einige
Beschlüsse der Zweiten Kammer mißbraucht haben.
Unsere Abwehr hat es vermieden, die sehr bedauer¬
liche Agitation, wie sie, was nicht zu leugnen ist,
mancherorts betrieben worden ist, dem ganzen Pfarr-
stand zur Last zu legen. Auch wenn die Kanzel
zur Agitation nicht benützt worden wäre, hätten die
Lehrer dennoch Ursache zu Klagen; denn schon die
ganze Eingabe an sich bekundet ein Miß¬
trauen gegen die religiöse Gesinnung der
Lehrer.  Zweck der Eingabe war „Sicherstellung
der religiösen Erziehung der Volksschuljugend".
Wenn nun der Mesner Unterschriften sammelt und
dabei geflissentlich das Schulhaus meidet, so muß
jeder denkende Mensch auf den Gedanken kommen,
daß der Lehrer ein Gegner dieser religiösen
Erziehung der Volksschuljugend  sei ."
Anreiaeu müssen— um noch Aufnahme z,

—L—Lk— finden — längstens morgeus 8
Uhr aufgegeben werden.

Größere Anzeige« mittags r«v«r
(nicht erst abends.)

Amtlich« Bekanntmachungen unS Privat- Anzsigsn.
Kckanntmchmg, belrcffk»!>Lkkttnftimrlnj«de«

ZtMtSMtdÜM.
Das Beereusammel « in eingefriedigte«  Kulturen

ist verboten.
Zuwiderhandelnde haben Bestrafung auf Grund des Forst¬

polizeigesetzes(Art. 22,1, Art. 25,l bezw. Art. 28,3) zu ge¬
wärtigen.

Neuenbürg, 28. Juli 1909.
Namens der K. Forstämter Calmbach, Enzklösterle, Herrenalb,

Laugeubraud, Meistern, Neuenbürg und Wildbad:
K. Forstamt.
v. Gaisberg.

Iwangs -Aerst igerung.
Im Wege der Zwangsvollsirccknn. sollen die auf Marstung

Calmbach belegenen, im Grundbuch von Calmbach, Heft 780
Abteilung I Nr. 2, 3, 4 zur Zen o e Eintragung des Ber¬
steigei ungsvermerkes auf den Naw t>s Robert Seyfried,
Schuhmachers in Calmbach einzeln, , ,, II Gmndstücke

Parz . Nr. 258/1 5 a 18 qm Actr „ad Grasrain
am Meistern im Jägerteich.

gemeinderätlich.r Schätzungswert 80 -/-L
Parz . Nr. 811 5 a 26 qm Acker und Steinriegcl

am Hengstberg unter det" Biehgasse 120 „
Parz . Nr . 315 17 a 40 qm Wiese in der Reute 400 „

' zus. 600
am Montag  den 13 Leptember 1909,

vormittags >0 Uhr
auf dem Rathause in Calmbacho e,gert werden.

Der Versteigerungsvermcrki >,u> I I. Juni 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung. Rechie, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungoorrmerkes aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im V>rileigerungs>ermine vor
der Aufforderung zur Abg-be von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück
sichtigt und bei der Verteilung des Bersteigcrungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetztwerden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgcfordert, vor der Erteilung des Zu-
chlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver
ahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Ver
teigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Wildbad, den 10. Juli 1909. Kommissär:
Bezirksnolar Oberdörfer.

Landwirtschaft!. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

An die Schultheißknamter.
Die Bekanntmachung vom 6. ds. Mts ., betr . Aufkauf

bon Zrrchtfarre« in der Schweiz, Enztäler Nr. 108, wird
mit dem Anfügen in Erinnerung gebracht, daß etwaige Bestell¬
ungen spätestens innerhalb 3 Tagen einzureichen sind.

Den 29. Juli 1909. Vereinsvorstand'
Oberamtmann Hornung.

K. Forstamt Liebenzell.
7 ' 7-Staumholr-

Verkaul
im schriftlichen Aufstreich
aus Staatswald Tannbrunnen u.
Scheidholz der Hüten Kaffeehof,
Bieselsberg und Liebenzell:

Stammholz: 41 Fichten, 221
Tannen, 17 Forchen mit Fm. :
16 I., 64 1l. , 70 III . , 39
!V.. 30 V.. 3 VI. Kl. ; Ab-
schnitte: 55 Tannen mit Fm.:
29 I., 23 II ., 1 III . Kl.

Bedingungslose Gebote, ver¬
schlossen, in ganzen und Zehntels
Prozenten der Taxpreise aus¬
gedrückt, unterschrieben, bis
spätestens Donnerstag  den
12. August, vormittags9 Uhr
ans Forstamt. Eröffnung der
Gebote zu genannter Zeit im
„Hirsch" in Liebenzell.
Schwarzwälderlisten gegen Be¬
zahlung durchs Forstamt.

Neuenbürg.
Besser möbliertes

Zimmer
ist sofort zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

KrMhins-LkMim
bereits neu

(14. Auflage in 17 Bänden)
ist billig zu verkaufen.

Zu erfragen in der Geschäfts-
stelle ds. Blattes._

Calm bach.
I». felbstgebranuten

KrllWrMtlmn
per Liter I. Mk. empfiehlt

G Nicht z. „Sonne".
Ein alleinstehendes, älteres

Ehepaar sucht zum 15. August,
spätestens zum 1. September ein

Mädchen
für die Hausarbeit, welches
bürgerlich kochen kann.

Offerte unter Angabe der
Lohnansprüche sind zu richten an
Frau Direktor Vr . Gerhard

in Gernsbach.

Neuenbürg.

Ai dieK. Ev. stfarriiwtkr.
Die Diözesausynode ist nunmehr auf 2 . August

(10 Uhr), Durchgang und Diözesauverein auf3. Augustanberaumt.
Betreffend Synode wird Art. 8 der Diözesansynodal-

ordnung von 1901 in Erinnerung gebracht.
Den 20. Juli 1909. K. Ev. Dekanatamt.

Uhl.

Vergebung von Lauarbeiten.
Im Auftrag des Hrn. Fabrikant Roller in Höfen

habe ich zu einem Fabrikueubau folgende Arbeiten im
Submisfionswege zu vergeben:

1) Grab-, Betonier - u. Maurerarbeit,
2)  Zimmerarbeit,
3) Dachdecknng,
4) Flaschnerarbeit,
5 ) Gipserarbeit.
Pläne und Kostenvoranschlag mit Bedingungen liegen

beim Bauherrn  von Samstag abend bis Dienstag mittag
zur Einsicht auf.

Die Offerte sind mit entsprechender Ueberschrift versehen,
unter Angabe der Prozente

bis Dienstag mittag 6 Uhr
an den Bauherrn  einzureichen.

Die Offertsteller sind 14 Tage nach der Vergebung der
Arbeiten an ihr Offert gebunden.

Höfen, den 28. Juli 1909.
Die Bauleitung:

Bauwerkmeister LolLvr.

Calmbach.
Wir erlauben uns, Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zur

am Samstag  den 31. Juli 1909
im Gasthaus zum „Waldhorn" in Calmbach
höflichst einzuladen, mit der Bitte , dies als
persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Fritz König, Säger, hier,
Sohn des Fritz König, Taglöhners daselbst,

Luise Keck, hier,
Tochter des Fritz Keck, kgl. Straßenwärters daselbst.

-Kirchgang «m 11 Ahr. - —

stkchMWsNMlM liefert billigst
v . Lvvli.



AeGeVerl>ebMG.«>lH.MMrgi ^ .7 '̂ "'"
yr

am Samstag mittag von 12 Uhr ab
ZsseklosssiL.

Der Vorstand.

Geschästsempfehlung.
Mache das tit. hiesige und auswärtige Publikum daraus

aufmerksam, daß ich mit heutigem,  die seither von Gottlieb >Link betriebene

Metzgerei und Wurstlerei
weitersühren werde.

Es ist mein eifrigstes Bestreben, meine werten Kunden mit
nur prima Fleisch - « . Wurstware « aufs beste und billigste
zu bedienen.

Geneigtem Zuspruch sicht entgegen

USX VSgllkr, U6t2tz6rMbL8t6!'.

Hleuenöurg
Abfahrt  zum

Rachbarschafts«
schießen in Calw

st nächsten Sonntag
den1. August, 10.16

Uhr vormittags.
Das Schützenmeisteramt.

Turnverein Dovel.
Am Sonntag den

1. August findet bei
günstiger Witterung
an Her alten Herren¬alber Straße oas

Waidfest
statt.

Abmarsch mittags l '/s Uhr
vom Lokal. Bon abends7Uhr an
Unterhaltung mit Tan;
im Hotel „Sonne" hier.

Freunde und Gönner des
Vereins werden hiemit sreund-
lichir eingeladcn.

Der Turnrat.

Perm flr KienenMt Neuenbürg.
Am nächsten Sonntag, 1. August, nachm. 2 Uhr
findet in ü « Leir a ./L . im Gasthaus z. „Hirsch"

(Bubeck)
Hauptversammlung und Ausschußfitzung
statt, wozu die verehelichen Mitglieder und Freunde der Bienen¬
zucht sreundl. eingeladen werden.

Bortrag : Natur und Kunst im Bienenleben vom Vorstand.
Sonstiges : Jmkerkursu. a. Bortrag von Dangelmayer-

Birkenfeld.
Reichhaltige Tagesordnung.

Vorstand: M . Hirrlrl « .

Wkl-M«,!.
Habe noch
2 vollständige Betten, 3
Waschtische, 2 Nachttisch¬
chen, 2 Tische, einige
Bilder und Spiegel,

alles noch wie ne«, ausnahms¬
weis billig zu verkaufen.
Adolf Theurer . Schömberg,

Telephon Nr. 17.

Neuenbürg.

Kchr! Lchr!
empfiehlt

Emil Haist, Mehlhandlg.

Keuerwebrjoppe
!meine eigene, verkaufeich billig.
! August Wilhelm,
! Pforzheim,
> östl. Karlsriedr.-^ tr. 841.

Kettdamast
130 cm weiß, bord., rosa, gelb

Serie I statt 95 jetzt Mir. 80
Serie ll statt 1.20, jetzt „ 95 „
Serie lll statt 1.60, jetzt „ 1.25
Serie IV statt 2.20, jetzt „ 1.60

30«Außsv Rabatt -Murken gewähre ich einen

Exttll-Rllbltttv°n
aus eine« großen Posten trübgewordener

Ja« '«. MnnMe'f-Äii'"?.Mn u. HiiiOl

ü

Kettkattune
— 80/130 cm breit —

Serie l statt 45 jetzt Mtr. 30 ^
Serie ll statt 55 „ jetzt „ 40 „
Serie Ul statt 70 „ jetzt „ 50 „
Serie IV statt 90 „ jetzt „ 60 „
Serie V statt 1.20, jetzt „ 80 „

Weiß Halbleinen
- - 80/160 cm breit ^ -̂

Serie l statt 70 jetzt Mtr. 55 -j
Serie U statt 80 „ jetzt „ 65 „
Sekie III statt l .20, jetzt „ 95 „
Serie IV statt 1.60, jetzt „ 1.20.

Weist Hemdrntnch
Cretoune und Madapolam

Serie l statt 45 ^ jetzt Mtr. 36
Serie U statt 60 „ jetzt „ 48 „
Serie III statt 70 „ jetzt „ 54 „

Kleiderstoffe
reine Wolle

Serie I fr. bis 1.60,
Serie II fr. bis 2.20,
Serie III fr. dis 3.20,
Serie IV fr. bis 4.50,

jetzt Mtr. 1.—
jetzt „ 1.40
jetzt „ 1.90
jetzt „ 2.20

Donnerstag,
29. Juli

Freitag,
30. Juli

Samstag,
31. Juli

Drei letzte Tage

Mmums-

Klnsenftoffe
- Streifen und Karos —^
Serie l früher 75 jetzt Mtr. 50
Serie II fr. bis 1.10, jetzt „ 70 „
Serie III fr. bis 1.60, jetzt „ 1.—
Serie IV fr. bis 2.20, jetzt „ 1.40
Serie V fr. bis 2.80, jetzt „ 1.90

Weist Halbstanrll
besonders vorteilhaftes Angebot

Serie I statt 55 jetzt Mr . 45
Serie U statt 65 „ jetzt „ 52 „
Serie Ul statt 75 „ jetzt „ 62 „

Verknus.

M . SchMn.
Dforrhcim.

Mousseline-Jmitat
hell u. dunkel, mit und ohne Bordüre
Serie I früher 35 jetzt Mtr. 25
Serie ll früher 45 „ jetzt „ 35 „
Serie III früher 60 „ jetzt „ 45 „
Serie IV früher 85 „ jetzt „ 55 „

Moustelinr
reine Wolle

Serie I früher 90-j. jetzt Mtr. 60
Serie II früher1.30, jetzt „ 90 „
Serie III früher1.60, jetzt „ 1.20.

Hernden-Zephyre,
Schürzenkattune,
Kleiderleinen,
Weiße Waschstoffe

früher 45 bis ^ 1.40,
jetzt Mir. 3V ^ bis ^ 1.-

Kreite Vorhänge
am Stück und abgepaßt

Spachtel-Rouleau, Stores,kme-biaes
im Preise bedeutend ermäßigt.

NtllWÜM 90- 110 em breit, in allen Farbe»
außergewöhnlich billiges Angebot:

Serie I regul. Wert1.30 <̂6, jetzt 95 L pr. Mr.
Serie II regul. Wert1.70 jetzt1.39 „ „
Serie III regul. Wert2.20 jetzt1.69 „ „

Tischdecken
waschbar, moderne Muster,

fr. ^ 2—6, jetzt1.30—3.— pr. St.
Tischdecken

in Wolle und Tuch (bestickt),
fr. 2.50—28, jetzt2.00—15 pr. St.

Redaltion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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